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Doris Michel 
führte 
den AKV 
durch ihre 
Ausstellung.
Foto Jean-Jacques 

Winter

Umwelt

Luftqualität 2024 besser als im Vorjahr
AWB. Die Luftqualität in der Regi-
on Basel ist im letzten Jahr besser 
geworden. Die Feinstaub- und 
Stickstoffkonzentrationen sind zu-
rückgegangen. Ebenfalls ist die 
Ozonbelastung im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken. Dies geht aus 
dem Jahresbericht des Lufthygiene-
amts (LHA) beider Basel hervor, 
der vor Kurzem veröffentlicht wur-
de. Wie das LHA mitteilt, hat die 
Belastung mit Feinstaub gegenüber 
dem Vorjahr weiter abgenommen. 
Für die gröbere Feinstaubfraktion 
mit Teilchen kleiner als 10 Mikro-
meter gilt gemäss Luftreinhalte-
Verordnung (LRV) eine Vorgabe 
von maximal 20 Mikrogramm (μg) 
pro Kubikmeter (m3) im Jahresmit-
tel. Dieser Jahresgrenzwert wurde 
an allen Stationen in der Region 
eingehalten. Die gemessenen Werte 
lagen zwischen 11 μg/m3 (Sissach) 
und 18 μg/m3 (A2 Hardwald), was 
einer Abnahme von durchschnitt-
lich 1 μg/m3 im Vergleich zum Vor-
jahr entspricht.

Der Anteil der feineren Teilchen 
mit einem Durchmesser kleiner als 
2,5 Mikrometer hat sich gemäss 
Medienmitteilung in einem ver-

gleichbaren Mass verringert. Ge-
messen wurden Jahresmittelwerte 
von 7 μg/m3 bis 11 μg/m3. Nur am 
verkehrsreichen Standort an der 
Autobahn A2 Hard wurde der Jah-
resgrenzwert für von 10 μg/m3 noch 
geringfügig überschritten.

Weniger Stickstoffdioxid
Über alle Standorte betrachtet, ver-
besserte sich die Belastung der Luft 
mit Stickstoffdioxid gegenüber dem 
Vorjahr weiter. Gemäss den Vorga-
ben der LRV, wonach die Konzent-
ration im Jahresmittel 30 Mikro-

gramm pro Kubikmeter (μg/m3) 
nicht überschreiten darf, wurde mit 
39 μg/m3 nur noch an der Autobahn 
A2 im Hardwald bei Muttenz ein zu 
hoher Wert gemessen. «Hier gilt al-
lerdings festzuhalten, dass die Mess-
station wegen Bauarbeiten von Juni 
2023 bis November 2024 an einem 
vorübergehenden Standort aufge-
stellt wurde», so das LHA. «An die-
ser Stelle wurden im Vergleich zum 
originalen Standort höhere Werte 
verzeichnet.» An allen anderen 
Messstationen in der Region wurden 
Rückgänge ermittelt. Die Jahresmit-

tel lagen 2024 zwischen 9 μg/m3 in 
Dornach und 21 μg/m3 an der Feld-
bergstrasse.

Geringere Ozon-Belastung 
Im Vergleich zum Sommer 2023 war 
die Ozonbelastung der Luft im Som-
mer 2024 deutlich geringer. Wie das 
LHA erklärt, war der Hauptgrund 
dafür kürzere Schönwetterphasen: 
Ozon bildet sich erst in grösserem 
Ausmass während längerer Perioden 
mit viel Sonnenschein und höheren 
Temperaturen. Dennoch wurde der 
geltende Grenzwert – eine einmalige 
Überschreitung des Stundengrenz-
wertes von 120 μg/m3 – in der gesam-
ten Region überschritten. 

Im Verlauf des Jahres wurden 
zwischen 19 Stunden (Feldberg
strasse) und 94 Stunden (Chrisch-
ona) Konzentrationen über 120 
μg/m3 gemessen. Im Vergleich zum 
Vorjahr (70 bis 311 Stunden) stellt 
diese eine deutliche Reduktion dar. 
Die Spitzenkonzentrationen im 
Sommer 2024 lagen zwischen 134 
μg/m3 an der Feldbergstrasse und 
160 μg/m3 am St. Johanns-Platz in 
Basel – vergleichbar mit den Werten 
aus dem Jahr 2023.

Weil es immer wieder regnete, lagen die Ozonwerte tiefer.� Foto Adobe Stock

Tradition

Ein gelungener  
Eierläset-Sonntag
Das Eierläset ist Geschichte. Die 
grossartige AWB-Reportage vom  
2. Mai hat es eindrücklich doku-
mentiert: Wer am 27. April nicht 
dabei war, hat definitiv etwas ver-
passt: Bei prächtigem Frühlingswet-
ter konnten der TV und FC All-
schwil wiederum viele fröhliche 
Gäste an der Rennstrecke und in der 
Eierläset-Beiz begrüssen, unterhal-
ten und bewirten. Ein riesiges Dan-
keschön an alle Besucher, deren gute 
Laune die Läuferinnen und Läufer 
sowie das Team der Eierläset-Beiz zu 
Höchstleistungen anspornte! Ohne 
die unermüdlichen Helfer im Hin-
tergrund – die für Transport, Strom, 
lockere Informationen und alle wei-
teren nötigen Dinge sorgten – wäre 
der traditionelle Anlass nicht mög-
lich gewesen. Und natürlich nicht zu 
vergessen sind die treuen Sponso-
ren! Also: Ein grosses Merci an alle, 
die dazu beigetragen haben, dass 
dieser Tag ein voller Erfolg wurde. 
Das OK freut sich jetzt schon auf 
den Eierläset-Sonntag vom 12. April 
2026 – schön wäre es, wenn dann 
noch mehr Mannschaften mitma-
chen würden.� Werner Löffel für die 

Organisatoren des TVA und FCA

Spontan hat die Künstlerin Doris Mi-
chel für einen Rundgang durch ihre 
Ausstellung in der Galerie Piazza im 
Alterszentrum zugesagt und so folg-
ten am 6. Mai zehn Mitglieder des 
Allschwiler Kunst-Vereins (AKV) der 
Einladung. «Gemalte Geschichten» 
titelt Doris Michel ihre Ausstellung, 
die noch bis am 13. Juni zu sehen ist, 
und es entstehen gesprochene Ge-
schichten vor den Werken in Öl, 

Aquarell und den darin gesetzten 
Texten und Reimen. Besondere Hin-
weise erhielt der AKV über die Hin-
terglasmalerei, die geteilten Bilder 
oder das im Sperrgut gefundene Bild, 
das mit ihrer eigenen hineingemalten 
Geschichte im alten Originalrahmen 
die Betrachterinnen und Betrachter 
zu einem lockeren Redestopp verlei-
tete. Also Stoff genug, um anschlies-
send im Ambiente weitere Geschich-

ten auszutauschen, unter Kunst-
schaffenden und Kunstgeniessenden. 

Der nächste AKV-Anlass ist ein 
Rundgang mit René Küng im Park 
Ebenrain in Sissach durch die Aus-
stellung «Zwischen Mond und Son-
ne» am 6. Juni. Weitere Informatio-
nen zum Allschwiler Kunst-Verein 
gibt es unter www.allschwiler-kunst-
verein.ch.� Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein

6 Freitag, 16. Mai 2025 – Nr. 20Allschwiler Wochenblatt


	20250516_RHV_ALLSCH_001
	20250516_RHV_ALLSCH_002
	20250516_RHV_ALLSCH_003
	20250516_RHV_ALLSCH_004
	20250516_RHV_ALLSCH_005
	20250516_RHV_ALLSCH_006
	20250516_RHV_ALLSCH_007
	20250516_RHV_ALLSCH_008
	20250516_RHV_ALLSCH_009
	20250516_RHV_ALLSCH_010
	20250516_RHV_ALLSCH_011
	20250516_RHV_ALLSCH_012
	20250516_RHV_ALLSCH_013
	20250516_RHV_ALLSCH_014
	20250516_RHV_ALLSCH_015
	20250516_RHV_ALLSCH_016



